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Heiraten in APOLDA

Sehr geehrtes Brautpaar,

ich freue mich, daß Sie diesen bedeutsamen Schritt in
eine gemeinsame Zukunft in Apolda begehen möchten.
Gestatten Sie mir als Bürgermeister der Stadt Apolda,
Ihnen meine ganz persönlichen Glückwünsche für die-
sen neuen Lebensabschnitt, den Sie von nun an mitein-
ander gestalten möchten, auszusprechen.

Da Ihr Hochzeitstag für Sie und Ihre Gäste zum schön-
sten und unvergeßlichsten Tag in Ihrem Leben werden
soll, bedarf es einer überlegten und guten Vorberei-
tung.

Die vorliegende Broschüre möchte Ihnen zusätzlich zu
Ihren eigenen Vorstellungen mit weiteren Hinweisen,
Informationen und Anregungen bei der Planung dieses
Tages behilflich sein.

Des weiteren stehen Ihnen natürlich auch unsere Stan-
desbeamtinnen sowie alle für die Ausgestaltung einer
Hochzeit notwendigen Dienstleister in Apolda gern mit
Rat und Tat zur Seite.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien, Freunden und
Bekannten, die Sie bei der Vorbereitung Ihrer Hochzeit
unterstützen, viel Spaß, wenig Streß  und eine gelunge-
ne Feier.

Ihnen persönlich wünsche ich viele schöne gemeinsa-
me Stunden, ein harmonisches Miteinander, Toleranz
und insgesamt viel Glück.

Michael Müller
Bürgermeister
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Apolda entdecken …

Was Sie von einer Ehe erwarten,
haben Sie sicher schon für sich
entschieden. Aber welche Vor-
stellungen verbinden Sie mit
Apolda …?

Entdecken Sie diese Stadt für
sich und Sie werden feststellen,
hier läßt sich’s leben! Sanfte

Hügel, blühende Sonnenblumen- und Rapsfelder, male-
rische Dörfer, Burgen und Schlösser und inmitten die-
ser toskanisch anmutenden Landschaft liegt die Stadt
Apolda.

„Apolda“, erstmals 1119 urkundlich erwähnt, ent-
wickelte sich in „einer Gegend, in der es viele Äpfel
gibt“, im Laufe der Jahrhunderte zum Zentrum von
Handwerk und Gewerbe.

Auch heute noch ist der Stumpf eines Apfelbaumes
Bestandteil des Apoldaer Stadtwappens und seine aus-
treibenden Zweige sind Zeichen für eine sich ent-
wickelnde Stadt.

Glockengießer, Stricker und Maschinenbauer siedelten
sich hier an und prägten das Stadtbild in seiner fast 900-
jährigen Geschichte. Zahlreiche öffentliche Bauten, Bür-
gerhäuser und Villen geben der Stadt ein unverwech-
selbares Gepräge von Gründerzeit und Jugendstil. Die
Apoldaer Museen geben einen Überblick über die Kul-
turgeschichte der Glocken und des Glockengusses in
Apolda, veranschaulichen die Apoldaer Textilindustrie
und würdigen so manchen bedeutenden Apoldaer, von
Dobermann bis Michel. Das Kunsthaus „Apolda Avant-
garde“ zieht jährlich mit bedeutenden Kunstausstellun-
gen tausende von Besuchern nach Apolda.

Immer wieder stoßen Sie in der Stadt auf Kleinode, die
zum Betrachten und Verweilen einladen. Ob es die vie-
len mit Quellwasser gespeisten Laufbrunnen, die Denk-
mäler, Gebäudedetails oder wunderschön restaurierte
Gebäude bzw. ganze Ensemble – wie der Schloßbe-
reich – sind. Übrigens bietet das Trauzimmer im
Apoldaer Schloß einen würdigen Rahmen für eine
Hochzeit.
Doch nicht nur aufgrund kulturhistorischer Gebäude und
Ausstellungen zieht es immer wieder Besucher aus nah
und fern nach Apolda. Zahlreiche Feste werden in Apolda
gefeiert. Ende September bietet Apoldas Zwiebelmarkt
alles rund um die Zwiebel. Apoldas Vereinsbrauerei lädt
jedes Jahr zum traditionellen Bockbieranstich und alle
zwei Jahre zu einer weiteren Tradition ein: Der Biermont-
golfiade. Ein Wochenende lang füllen bunte Ballonformen
den Himmel Apoldas, und mittendrin der gelb-grüne Bal-
lon der Vereinsbrauerei. Liebhabern von PS und Blech
bietet das Oldtimer Schloßtreffen die Möglichkeit, die
ältesten und schönsten Fahrzeuge vergangener Zeiten zu

Glockenmuseum
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bewundern. Und wer sagt, man hat in Apolda nichts zu
lachen, der täuscht sich. Die jährlichen Kabarett-Tage stra-
pazieren eine Woche lang die Lachmuskeln der Besucher.
Auch die 5. Jahreszeit lockt die „Apoldschen“ auf die
Straßen zum traditionellen Faschingsumzug, in Säle und
Gaststätten und wohl einzigartig zu „Deutschlands größ-
tem Bluesfasching“. Immer wieder verblüfft Apolda mit
neuen Veranstaltungen der Kultur, Mode und Kunst, die
dieses Städtchen in der „Toskana des Ostens“ weit über
die Landesgrenzen Thüringens hinaus bekannt machen.

Standesamt Apolda
Bahnhofstraße 41 · 99510 Apolda
Telefon 0 36 44/6 50-3 00 · Telefax 0 36 44/6 50-3 01

Eheschließungen sind möglich:
– Montag – Donnerstag

im Trauzimmer des Standesamtes
bis 10 Personen

– und Freitags u. jeden 3. Samstag im Monat
im Trauzimmer des Apoldaer Schlosses
bis 40 Personen

Für Auskünfte zur standesamtlichen Trauung in Apolda ste-
hen Ihnen unsere Standesbeamtinnen gern zur Verfügung.

Trauzimmer
im Schloß

Trauzimmer
im Standesamt
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GLOCKENSCHÄNKE
Inh. Hannelore Grigoleit
Tel. 0 36 44/65 15 45

Herzlich willkommen im Restaurant  „GLOCKENSCHÄNKE“.
Hier feiern Sie Ihre Hochzeit bis 50 Personen mit gutbürgerlichem

Essen, günstigen Getränken und einem Menü Ihrer Wahl.
Im Sommer auch auf der Sonnenterrasse.

Ich freue mich auf Sie! Ihre Hannelore Grigoleit

Leutloffstraße 44 · 99510 Apolda
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Seit dem Jahr 2000 bekommt bei mir und meinem Team die
ganze Familie, und natürlich besonders die Braut, zu diesem

schönsten aller Tage ihre geheimsten Träume – zumindest was
ihre Frisur angeht – erfüllt. Von schlicht bis außergewöhnlich,
von klassisch bis extravagant, ihre Brautfrisur, ebenso wie ihr

Braut-make-up und die vielen Kleinigkeiten, werden sie zum
strahlenden Stern ihres großen Tages werden lassen. 

Und sollten Sie nicht zu mir finden, so finde ich zu Ihnen. 
Unseren Service gibt es auch in Ihren eigenen vier Wänden.

Ich freue mich auf Sie, Ihre Katrin Oehmichen

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Obere Marktstraße 24 · 99518 Bad Sulza
Telefon 03 64 61/2 05 42
Telefax 03 64 61/8 60 86

E-Mail: haarstudio@freenet.de

INHABERIN: 

KATRIN OEHMICHEN

Obere Marktstraße 24 · 99518 Bad Sulza
Telefon 03 64 61/2 05 42
Telefax 03 64 61/8 60 86

E-Mail: haarstudio@freenet.de
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Liebe Leser!
Sie finden hier eine wertvolle Einkaufshilfe: einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe

und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
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Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh genug mit den
Vorbereitungen beginnen. Dass es am Ende möglicher-
weise trotzdem hektisch wird, steht auf einem anderen
Blatt. Aber so ein bisschen Spannung sollte schon sein,
wie erfahrende Hochzeiter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher …

Ja, da sollten Sie schon die ersten Überlegungen
anstellen. Falls Sie nämlich in einer besonders begehr-
ten „Hochzeitskirche“ heiraten wollen oder an ein sehr
beliebtes Restaurant für die Feier denken oder mit der
weißen Hochzeitskutsche zur Kirche gefahren werden
möchten. Erkundigen Sie sich beim zuständigen Stan-
desamt, welche Papiere erforderlich sind und fragen
Sie, wo man eventuell noch fehlende Papiere besorgen
kann.

Sollten Sie einen ganz bestimmten Terminwunsch für
Ihre Eheschließung haben, empfiehlt es sich schon
jetzt, diesen Termin vormerken zu lassen. Je ausgefalle-
ner Ihre Wünsche sind, desto dringender empfiehlt es
sich, frühzeitig alles Nötige in die Wege zu leiten, even-
tuell auch schon mal mit dem Geistlichen über den
Hochzeitstermin sprechen.

Drei Monate vorher

… jetzt wird es wirklich Zeit

● Spätestens jetzt sollten Sie sich beim Standesamt
anmelden!

● Kirche aussuchen und mit dem Geistlichen sprechen,
gleichzeitig den Termin für die Trauung vereinbaren.

● Hochzeitsurlaub beantragen, damit auch ja nichts
mehr dazwischen kommen kann.

● Überlegungen anstellen, wie viele Gäste Sie einladen
wollen. Daraus ergeben sich die Größe der erforderli-
chen Räumlichkeiten und natürlich auch die Kosten
für die Bewirtung.

● Brautkleid, Hochzeitsanzug und Accessoires aus-
wählen und bestellen. Daran denken, dass möglicher-
weise noch Änderungen vorgenommen werden müs-
sen.

● Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drunter“ – deshalb
vergessen Sie auf keinen Fall die passenden Dessous
zum Brautkleid. Ob Corsage, Body oder Straps – in
einem Fachgeschäft finden Sie die richtige Beratung.

● Angebote für das Festmenü einholen, von Hotels,
Restaurants oder auch vom Partyservice, falls Sie zu
Hause oder in Räumen ohne Gastronomie feiern wol-
len.

Stadthalle Apolda

Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier
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● Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Auswahl ist groß –
von der Kutsche über den Oldtimer bis zum Luxuswa-
gen.

● Einen Fotografen auswählen und eventuell auch
einen professionellen Diskjockey.

● Überlegungen zur Hochzeitsreise anstellen. Wenn
nötig, Impfungen vornehmen lassen. Gültigkeitsdau-
er der Reisepässe überprüfen.

● Last but not least: Einen Kostenplan aufstellen und in
der engeren Familie besprechen. Falls erforderlich,
die Kosten aufteilen oder für die nötige Finanzierung
sorgen.

10 Wochen vorher …

● Den Geistlichen aufsuchen.

● Brautjungfern und Blumenkinder auswählen und ein-
laden.

● Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Einladungs-
karten drucken lassen (vorsichtshalber ein paar mehr
in Reserve).

● Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, die Ant-
worten später auf der Liste festhalten. Wenn nötig,
bei wichtigen Personen noch einmal nachhaken.

● Namen- und Adressenlisten zusammenstellen, wer
alles eine Vermählungsanzeige (nicht Einladung!)
erhalten soll.

● Einladungskarten, Vermählungsanzeigen sowie
Menü-, Tisch- und Danksagungskarten sollten in
einem „Arbeitsgang“ gedruckt werden. Das spart
Kosten. Achten Sie auch auf ein einheitliches
„Gesamtbild“.

● Die Feier im Hotel oder Restaurant bestellen.

● Die Speisenfolge und die Getränke abstimmen. Für
Blumenschmuck sorgen.

● Trauringe auswählen und gravieren lassen. Falls Sie
schon Verlobungsringe haben, überprüfen, ob sie
auch auf den meist stärkeren Ringfinger der rechten
Hand passen.

8 Wochen vorher …

● Einladungen rausschicken.

● Mit der „engeren Familie“ – Brautvater, Brautmutter,
Mutter und Vater des Bräutigams – über die Kleidung
zur Hochzeitsfeier sprechen.

● Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschenke zusammen-
stellen. In Einrichtungshäusern und Haushaltsfachge-
schäften gibt es in der Regel Geschenklisten. Jeden
Wunsch auf einem extra Blatt notieren, dann können
die Schenkenden leichter eine Auswahl treffen.

● Für die auswärtigen Gäste Übernachtung organisie-
ren.

● Den Gästen Anschriften und Telefonnummern mittei-
len.

● Aus dem Verwandten- oder Freundeskreis jemanden
um Übernahme des Amtes als oberster „Zeremonien-
meister“ bitten. Geeignet ist, wer möglichst viele der
Gäste kennt, Erfahrung mit Feiern aller Art hat, spon-
tan und flexibel reagieren kann.

● Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist es jetzt Zeit,
für Hilfskräfte aller Art zu sorgen.

6 Wochen vorher …

● Falls ein „offizieller“ Polterabend geplant ist, auch
dafür Einladungen verschicken oder telefonisch einla-
den. Unbedingt an Musik oder Unterhalter denken.

● Alle Buchungen und Terminabsprachen noch einmal
checken und bestätigen lassen. Jetzt darf nichts mehr
schief gehen.

● Die Gästeliste ein letztes Mal überprüfen. Jetzt müs-
sten auch alle Zusagen da sein. Notfalls noch einmal
erinnern oder nachfragen.

● Für die geladenen Gäste Fahrgelegenheit zur Kirche
und evtl. zum Standesamt organisieren.
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4 Wochen vorher …

● Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.

● Blumenschmuck für die Kirche, Tischblumen, Blumen
für die Blumenkinder und das Hochzeitsfahrzeug
bestimmen.

3 Wochen vorher …

● Brautkleid und Hochzeitsanzug anprobieren, Hoch-
zeitsschuhe einlaufen.

● Die Braut spricht mit dem Friseur über ihre Frisur.
Vorschläge machen lassen. Gut wäre es, wenn der
Friseur das Brautkleid sehen könnte, Termin verein-
baren. Wenn der Friseur den Schleier aufstecken soll,
ihn für den Hochzeitstag nach Hause bestellen.

● Gästebuch kaufen, damit sich darin am Hochzeitstag
jeder eintragen kann. Ist für später immer eine schö-
ne Erinnerung.

2 Wochen vorher …

● Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.

● Tischordnung nach endgültiger Gästeliste festlegen,
Tischkarten mit Namen beschriften.

● Einen genauen Plan machen, wer wen mit welchem
Fahrzeug mit zur Kirche nimmt.

1 Woche vorher …

● Die Trauringe abholen.

● Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter Minute.

● Kosmetikbehandlung vorsehen.
● Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, in der Anzei-

genabteilung einen Vorschlag machen lassen.

● „Generalproben“ durchführen – mit den Blumenkin-
dern, mit der Musik, mit dem Zeremonienmeister.

● Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die
Schenkenden vermerkt werden.

Unmittelbar vor der Eheschließung …

● sollten Sie sich folgende Frage stellen:
Haben wir alle Personaldokumente und die Ringe
dabei?

Nach der Hochzeit …

● Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf denen Gäste
nicht gut getroffen sind, sofort aussortieren.

● Danksagungskarten verschicken. Für Geschenke mit
einem persönlichen Brief danken. Wo vorhanden,
Fotos beilegen.

Bürgerbrunnen
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Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbin-
dung zweier Menschen lässt Neues entste-
hen. Soll dies besiegelt werden, geschieht
es mit einem Symbol, das seit Hunderten
von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die
ein kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlich-
te Ehering eine tiefere Bedeutung als alle anderen.
Schon seit ältester Zeit durch seine Form – den Kreis –
ein magisches und mystisches Zeichen, gilt er bis heute
für Verliebte und Verheiratete als Pfand der Liebe und
Treue. Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner

Angebeteten den Verlobungs- oder Trauring
schenkte, suchen ihn die Partner heute
gemeinsam aus. Was gerade Mode ist, sieht
man am besten in den Schaufenstern und
Auslagen der Juweliere. Die Modellvielfalt
reicht von klassisch bis avantgardistisch oder

verspielt.
Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus
dem besonders wertvollen und teuren Platin. Durch die
Kombination von innovativer Technik und traditioneller
Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit.

Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit
und Liebe

Uhren - Schmuck - Kristall
Inh. Steffi Höft

Markt 7 · 99518 Bad Sulza · Tel. 03 64 61/2 18 04

Annahme von Schmuck-
reparaturen und
Gravurservice
sofortiger Batteriewechsel

Gold- und Silberschmuck
Uhren aller Art
Trauringe
Kristall

kostenloser Verpackungsservice
Geschenkgutscheine
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Smoking oder Cut

Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle paar
Jahre einen neuen. Denn sie wissen, dass sich der
Schnitt, die Kragenform, die Revers und einiges mehr
immer wieder ändern. Warum also nicht einen modi-
schen Smoking oder Gesellschaftsanzug kaufen und
damit richtig „Staat“ machen? Sicher, heute sind
Blautöne der Hit der Saison, morgen ist es metallic oder
Pastell. Hauptsache, man führt Smoking oder Tagesan-
zug und die dazugehörige Dame öfter mal aus. Dann
lohnt sich auch die Anschaffung. Und der Ehefrieden ist
gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?
Die einen behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als
erster gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vor-
nehmen New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obliga-
torischen Frack zu erscheinen, sondern in einem Sakko
mit schwarzem Seidenspiegel, weißem Hemd mit
schwarzer Schleife, roter Weste und einer Hose, deren
Außennaht eine Borte zierte. Die Engländer datieren
den schwarzen Abendanzug auf viktorianische Zeiten
zurück. Als die Gentlemen sich nach dem Dinner zur
Entspannung und zum Rauchen zurückzogen, tausch-
ten sie die Frackjacke gegen ein im Sakkoschnitt gehal-
tenes, bequemeres Kleidungsstück, das sie später Eve-
ning- oder Dinner-Jacket nannten. Ende des 19. Jahr-
hunderts wurde dieser Dreß mit der festlichen Note
unter dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to
smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend übernom-
men.

Die Etikette schreibt vor, dass der Smoking niemals am
Morgen, sondern erst ab 19.00 Uhr getragen werden
soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an diese
Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf der
Bräutigam den Smoking schon am Nachmittag anzie-
hen.

Übrigens: 
In Amerika und England ist der Cut offizielle Hochzeits-
kleidung – für Bräutigam und Gast. Der „Cutaway“,
heute einfach nur „Cut“ genannt, ist eigentlich der
Nachfolger des Gehrocks. Um die Jahrhundertwende
wurde der Gehrock noch über dem Anzug getragen. Die
Jacke des Cuts ist entweder Anthrazit oder silbergrau
und wird von einer schwarz-weiß gestreiften oder
schwarzen Hose ergänzt.

Zylinder
Ein schwarzer oder silbergrauer Zylinder ist zum Cut die
Krönung! Er wird der Etikette zufolge nur außer Haus
getragen und in der Kirche abgesetzt.

Der Cut gilt als der Frack des Tages – und dies sind
seine traditionellen Details:
Seiden-Plastron
Kläppchen-Hemd
Silberne Weste
Einstecktuch
Rockschöße
Streifenhose
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Gerlinde Burkhardt
Kostümverleih • Braut- und Festmoden

Verleih und Verkauf

Das Brautkleid. Es ist der leuchtende
Mittelpunkt des schönsten aller Tage im

Leben. Aber eine wundervolle Braut sollte
natürlich auch einen ebenso stattlichen

Bräutigam an ihrer Seite haben. Das dies
auch so ist, und damit Ihre Angehörigen,

Freunde und Gäste an diesem Tag auch so
festlich und dem Anlass entsprechend

gekleidet erscheinen, dafür sind wir da!
Ihr Team vom Nadelöhr hält für Sie eine

große Auswahl an Braut- und
Festbekleidung, auch für Schloss- und
Burghochzeiten, nebst der passenden
Accessoires und des Service bereit.
Schauen Sie bei uns herein oder auf 

unsere Internetseite.
Das ist auch schon fast alles,

was Sie tun müssen. 
Für den Rest … genießen Sie einfach

unsere Arbeit.

Ihr Nadelöhr-Team

Dornburger Str. 163 · 07743 Jena · Tel. 0 36 41/30 94 69 • Brühl 1 · 99510 Apolda · Tel. 0 36 44/65 23 66
E-Mail: info@nadeloehr.de · Internet: http://www.nadeloehr-apolda.de

Dornburger Str. 163 · 07743 Jena · Tel. 0 36 41/30 94 69 • Brühl 1 · 99510 Apolda · Tel. 0 36 44/65 23 66
E-Mail: info@nadeloehr.de · Internet: http://www.nadeloehr-apolda.de
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Make-up und Frisuren

Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hoch-
zeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Ein-
ladungen … .

Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestreßt
aussehen, sondern strahlend schön. Tun Sie etwas für
Ihre Schönheit und verwöhnen Sie sich oder lassen Sie
sich verwöhnen!

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße.
Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer
zu gestalten. Die Schuhe sollten nicht erst im letzten
Moment gekauft werden, denn im Laufe des Tages kön-
nen die Füße anschwellen, und dann sollten Schuhe
schon etwas eingelaufen sein. Gönnen Sie sich einen
Termin bei der Fußpflege, aber investieren Sie auch in
ein konsequentes Heimpflegeprogramm.

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeits-
tag versteht sich von selbst. Leider sind wir nicht alle
Künstler im Umgang mit Make-up, dafür gibt es ja
schließlich Profis. Lassen Sie sich doch mal im Beauty-
Studio ausführlich beraten. So können Sie auch gleich
herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu
Ihnen passt, und Sie können alles schon mal testen. Das
beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch wie
möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder
auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja
nicht unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den
Lidern zum Beispiel lässt die Augen toll leuchten (die-
sen Trick setzen die Visagisten besonders gerne ein).

Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt sich (muss aller-
dings sehr sparsam aufgetragen werden). Und Sie wer-
den sehen, Ihr Make-up wirkt frisch und übersteht den
Test der Zeit.

Im Garten des Glockenmuseums
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Frisuren

Weich und romantisch oder streng und raffiniert?

Haben Sie die Grundsatzfrage in puncto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen. Sanft
gestyltes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und
ideal für romantische Spielereien. Diese Frisuren soll-
ten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid sehr roman-
tisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind und Sie
zarte Gesichtszüge haben. Glatte, klare Konturen sind
sehr raffiniert und betont elegant. Dafür sollten Sie sich

entscheiden, wenn Ihre Haare sehr fein sind, Sie mar-
kante Gesichtszüge haben und sich lieber elegant als
niedlich präsentieren. Mit einem extravaganten Hut
kann eine solche Frisur eine interessante Optik bekom-
men. Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hoch-
steckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt
einem Friseur anvertrauen, denn eine haltbare Kreation
will gekonnt sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind
eine unschlagbare Kombination. Nehmen Sie den
Schleier oder Kopfschmuck unbedingt zum Beratungs-
gespräch beim Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den
Look wirklich perfektionieren.

Dornburger Str. 31 · 99510 Apolda · Tel.: 0 36 44/56 37 40

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag bis 20.00 Uhr

jeden 1. Samstag im Monat 8.00 - 12.00 Uhr

Liebe Braut, werte Angehörige,

im Haarstudio Wichmann, das seit dem Jahr 2000 in dieser Form und seit nunmehr 11 Jahren
in diesem Geschäft besteht, können Sie sich für Ihren schönsten Tag ganz entspannt
zurücklehnen und die professionelle Arbeit unseres freundlichen Teams genießen.
Wir nehmen uns gern Zeit für Ihre besonderen Wünsche und beraten Sie individuell und in
Ruhe. Von Brautfrisuren aller Art bis hin zu den kleinen Besonderheiten, die perfekte
Umsetzung Ihrer Vorstellungen ist für uns selbstverständlich. Denn schließlich sollen Sie ja der
Star des Tages sein. Und sollte Ihnen die Zeit fehlen, uns zu besuchen, dann kommen wir
natürlich auch zu Ihnen nach Hause und bieten Ihnen und auch Ihren Angehörigen am Tage
Ihrer Trauung unsere Dienste. Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie.

Ihr Team vom
Wichmann
Haarstudio
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Der Hochzeitstisch löst das Problem
des Wünschens und des Schenkens

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob’s das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder ein-
fach mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst
recht am Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge
schaut. Auto oder Kutsche werden geschmückt, z.B. mit
immergrünem Buchsbaum in Kombination mit weißen
oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene
Blümchen, bunt über das Tischtuch gestreut oder –
etwas edler – weiße Lilien, elegant arrangiert. Eine
Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so hübsch

sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß
paßt natürlich alles; wenn das Brautkleid allerdings
nicht weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, sollte der
Brautstrauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht wer-
den. Das obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich weiß,
wie das Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum Flori-
sten mitnehmen) und auch, welche Blumen die Braut
am liebsten mag. Am besten, Sie lassen sich von einer
guten Floristin oder einem guten Floristen professionell
beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß sein: die
Braut muss ihn tragen und eine zukünftige Braut am
späten Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam
sich einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder
nicht, bleibt ihm überlassen.

Viele Brautpaare haben heutzutage bereits einen
großen Teil des künftigen Hausstandes. Da kann die
dritte oder vierte Bratpfanne und die siebenundneun-
zigste Blumenvase, obwohl man davon angeblich nie
genug haben kann, von Übel sein.

Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein Geschäft mit
besonders großer Auswahl und sucht dort seine
„Wunsch-Geschenke“ selbst aus.

Alle Geschenke kommen dort auf einen großen Tisch,
den so genannten „Hochzeitstisch“, und können so von
den Schenkenden begutachtet werden.

Natürlich müssen Sie die Hochzeitsgäste über die
Adresse des Geschäftes informieren – am besten schon
gleich mit der Einladung zur Hochzeit.

Blütenträume
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Konzentrieren Sie sich auf Ihr Glück, 
und wir uns auf die floristische Gestaltung 
Ihres schönsten Tages.
Brautstrauß, Autoschmuck, Kirchendekoration,
Tischschmuck und vieles mehr, individuell nach
Ihren Wünschen.

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Glück, 
und wir uns auf die floristische Gestaltung 
Ihres schönsten Tages.
Brautstrauß, Autoschmuck, Kirchendekoration,
Tischschmuck und vieles mehr, individuell nach
Ihren Wünschen.

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Glück, 
und wir uns auf die floristische Gestaltung 
Ihres schönsten Tages.
Brautstrauß, Autoschmuck, Kirchendekoration,
Tischschmuck und vieles mehr, individuell nach
Ihren Wünschen.

Markt 14
99510 Apolda

� 0 36 44/56 36 67

Traumhafte Blumenvariationen
aller Art

für Ihren schönsten Tag

Glockenhof-Center · Tel. 55 35 86
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Den schönsten Moment für immer bewahrt

Damit Sie später Ihren Kindern sagen

können, wie es war

Irgendawann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen:
„Mami, Papi, zeigt uns doch mal, wie Ihr geheiratet
habt“. Welche Enttäuschung, wenn Sie dann ein paar
Fotos hervorkramen, die Tante Gisela oder Onkel Rainer
gemacht haben. Fotos, von denen sich – erst als es zu
spät war – herausstellte, dass sie teils unscharf oder
teils verwackelt waren.

Pech gehabt, denn die Hochzeit läßt sich weder nach-
stellen noch wiederholen. Nur der Ärger, daß man keine
schönen, vorzeigbaren Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast großzü-
gig anbietet „Ich mach die Fotos, darum braucht ihr
Euch nicht zu kümmern“ – empfehlenswert ist es
immer, für den schönsten Tag im Leben einen profes-
sionelle Fotografen zu engagieren. Der hat die Erfah-
rung, wie man Brautpaar und Gäste ins rechte Licht
setzt, sieht, wo wer seine Schokoladenseite hat, schnei-
det keine Köpfe an und besorgt den Job mit ruhiger
Hand. Am besten Sie machen eine Rundumbetreuung
ab, angefangen vom Kirchgang bis zum Ende der Feier.
Einem Fotografen können Sie auch jederzeit sagen, was
Sie haben wollen. Während Tante Gisela und Onkel Rai-
ner sicher auch mal andere Dinge im Kopf haben. Den
Fotografen sollten Sie jedoch rechtzeitig bestellen und
nicht bis zum letzten Moment warten.
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Scherben bringen Glück –
zumindest am Polterabend

Das Polterfest ist allemal älter als die christlichen Hoch-
zeitszeremonien. Bereits im Altertum meinte man, mit
Geklirr, Geklapper und viel Lärm die bösen Geister vor
dem Hochzeitshaus verjagen zu können.

Und was eignete sich besser dazu, als das Zertrümmern
von möglichst viel Geschirr? Allerdings sollten Polter-
scherben immer aus Steingut oder Porzellan bestehen,
denn zerbrochenes Glas bedeutet eher Unglück als
Glück. Einen Polterabend feiern Sie nicht in der guten
Stube, sondern im Partykeller, im Zelt oder sogar in der
Garage. Der Raum muss nur ein bisschen fröhlich her-
gerichtet sein, so dass schnell Stimmung aufkommt.

Wenn Sie einen Partyservice mit der Abwicklung
betrauen, haben Sie am wenigsten Arbeit und können
mit den Gästen lustig sein. Alkoholische Getränke –
Wein, Bier oder Bowle – lösen die Zungen (aber denken
Sie auch an Nichtalkoholisches, zum Beispiel alko-
holfreies Bier, Säfte und Mineralwasser).

Die Speisen sollten „handlich“ sein, denn einige der
Gäste werden wohl oder übel im Stehen essen müssen,
selbst wenn Sie meinen, dass reichlich Stühle und
Tische vorhanden sind. Sorgen Sie auch unbedingt für
genügend Geschirr (Teller, Suppentassen) – für den Fall,
daß es um Mitternacht vielleicht eine Gulaschsuppe
gibt – Dessertteller und mindestens ein Besteck.

Plastikgeschirr ist nicht gerade verboten, aber bei vielen
doch als umweltverschmutzend verpönt. Natürlich darf
auch die Musik nicht fehlen. Da die Polterer wohl meist
der jüngeren Generation angehören, dürfte die Aus-
wahl nicht allzu schwer sein.

Lustige Spiele und Sketche lockern die Atmosphäre und
helfen eventuelle Tiefpunkte zu überwinden. Am
Schluß der Veranstaltung kehren Braut und Bräutigam
gemeinsam die Scherben weg und sinken völlig
geschafft ins Bett.
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Catering und
Plattenservice

Partyservice für
alle Gelegenheiten

Die Profis für Ihre Feier
• Hochzeiten • Geburtstage

• Firmenjubiläen • Richtfeste • Klassentreffen etc.
von 5 bis 5.000 Personen

Flottran & Teufel OHG
Stadionvorplatz
99423 Weimar
� 0 36 43 / 51 62 72

Lutz Teufel
Amselweg 7 
99427 Weimar
�/Fax 0 36 43 / 50 33 03
Funk 01 70/4 05 3964
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Lassen Sie andere die Arbeit machen

Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine
große Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den
dienstbaren Geistern, die man dazu benötigen würde!
Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen,
wenn Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier
betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche

Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich
auch um Blumenschmuck , Menükarten, Tischkarten
und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber
wenn alles in einer Hand ist, werden Sie in letzter Kon-
sequenz wesentlich entlastet.

Ga–t–tätte „Drei Linden“

Liebe– Brautpaar, einmal karibi–che– Flair in Schwab–dorf genießen… da– wäre doch etwa–, oder?!
Ich möchte Sie herzlich zu einer kö–tlichen Rei–e um die Welt einladen, wobei Sie Ihren –chön–ten Tag im Leben

gleich hier um die Ecke feiern können. In meinem Ga–thau– „Drei Linden“ genießen Sie eine große Au–wahl
an Wild und exoti–chen Spezialitäten, wie e– –ie –o nur –ehr –elten zu ko–ten gibt. Und im Sommer erleben Sie all die–e

Kö–tlichkeiten auch auf der großen Terra––e. Überzeugen Sie –ich –elb–t, die Karibik i–t näher al– Sie denken!

99510 Schwab–dorf · Telefon 03 64 62/3 24 26
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Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen.
Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besu-
chen, oder waren selbst einmal Gast bei einer gelunge-
nen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge: Erstens
müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate vor-
her! – um den Termin bemühen, und zweitens sollten

Sie ganz klare Abmachungen treffen. Legen Sie vor
allem einen genauen Zeitplan sowie die Menüfolge fest.
Und: Essen Sie auch das eine oder andere vorher mal
zur Probe. Sicher ist sicher.

Ludwig-Wiegand-Str. 11 + 13
99518 Bad Sulza

Tel. 03 64 61/2 08 36 
Fax 03 64 61/2 08 99

e-mail: Micha.Frass@t-online.de

Öffnungszeiten:
Di.-Sa. 11.00-15.00 Uhr

18.00-23.00 Uhr
So., Mo. 11.00-15.00 Uhr
(oder nach Vereinbarung)

Das besondere Lokal

der Kur- und Weinstadt

Inh. Michael Fraß

Für 

die traumhafteste

Feier

in Ihrem Leben



23

Romantik pur

Man traut sich wieder, und das richtig:
Mit Kutsche und Zylinder,
mit Schleifen und Schleiern,
mit Ringen und Herzklopfen,
Freudentränen und Jubelrufen.

Hochzeit machen hat Konjunktur, und bei den neuen Ja-
Sagern stehen Tradition und Romantik wieder hoch im
Kurs. Polterabend, Brautentführung, Strumpfbandwer-
fen und Blümchen streuende Kinder erleben eine
Renaissance – viele Bräute wünschen sich ein Fest wie
das ihrer Großeltern, am liebsten noch schöner, größer
und pompöser – romantisch und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn rauschende Ballnacht
oder Bauernhochzeit, Champagnergelage oder Festes-
sen wollen schließlich organisiert sein – von den ansch-
ließenden Flitterwochen ganz zu schweigen. Paare, die
weder Zeit noch Muße haben, ihre Traumhochzeit von
eigener Hand zu planen, sind bei Hochzeitsorganisato-
ren gut aufgehoben. Diese passen nicht nur auf, daß
alles wie am Schnürchen läuft, sie lösen auch kapriziö-
se Wünsche wie das Ja-Wort im Heißluftballon, mit
dem Fallschirm in der Luft oder – wenigstens nickend –
unter Wasser.

Natürlich versuchen viele Brautpaare, „das“ schönste
aller Standesämter für die Trauung zu finden und das
„schönste“ aller Gotteshäuser für die kirchliche Zere-
monie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten weiterhin die
Regel, speziell im Mai, dem noch immer beliebtesten
Monat für das Hochzeitsfest.

Die Standesämter gehen aber inzwischen mit der Zeit
und kommen den Brautpaaren häufig auch räumlich
entgegen …, es muss nicht mehr zwingend auf dem
Standesamt getraut werden.

Überhaupt hat sich von Behördenseite einiges geän-
dert: Das bisher gültige Ehegesetz wurde im Juli 1998
durch ein neues Eheschließungsrecht ersetzt. Das
öffentliche Aufgebot entfällt, das Kranzgeld wurde
abgeschafft, die Wartezeiten für den Bund des Lebens
verkürzen sich drastisch.

Auch Trauzeugen sind nicht mehr notwendig, können
aber auf Wunsch gern mitgebracht werden. Wer aller-
dings kirchlich heiraten will, muß auch weiterhin ein
Aufgebot bestellen.
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Die kirchliche Hochzeit

Wo zwei Menschen übereinkommen, einander für
immer anzugehören, und ihr Entschluss in öffentlicher
Form bestätigt wird, besteht eine rechtmäßige Ehe.

Vom Augenblick dieser Eheschließung an sind die Ehe-
gatten nicht mehr allein durch Liebe, sondern auch
durch ein rechtskräftig gegebenes Wort miteinander
verbunden.

Das macht ihre Zusammengehörigkeit unabhängig von
Gefühlsschwankungen, dient der Beständigkeit der Ehe
und dem Schutz der Kinder.

Zugleich bekräftigt die standesamtliche Eheschließung:
Die Ehe trägt dazu bei, dass die Gesellschaft lebens-
fähig und menschlich bleibt, und genießt ihren Schutz.

Mit der kirchlichen Hochzeit bezeugen die Eheleute,
dass sie Gott in ihr gemeinsames Leben einbeziehen
wollen.

Was geschieht bei der

kirchlichen Eheschließung?

1. Verkündigung
Abschnitte aus der Bibel über den Willen Gottes und
seiner Liebe zu uns Menschen werden vorgelesen und
persönlich zugesprochen.

2. Versprechen
Die Brautleute bekennen sich zur Ehe als zu einer Ord-
nung, die im Willen Gottes ihren Grund und Maßstab
hat, und versprechen, einander zu lieben und zu ehren,
„in guten und in bösen Tagen, bis der Tod euch schei-
det“. Zum Zeichen ihres Versprechens können sie die
Ringe wechseln und einander die Hand geben.

3. Fürbitte
Die Gemeinde bittet Gott, dass er dem Paar die Kraft zur
Liebe und Treue schenke.

4. Segen
Unter Handauflegung – und das heißt leiblich spürbar –
wird dem Paar der Segen Gottes zugesprochen: Gott
will ihnen die Kraft geben, die sie von ihm erbeten
haben. Mit der Trauung kann das Heilige Abendmahl

Martinskirche
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verbunden werden. Es schenkt ihnen die Liebe Christi
und schließt sie mit Christus und untereinander zusam-
men.

Die meisten haben erfahren, welch eine Gefühlsbewe-
gung eine Trauung beim Brautpaar und bei den Zuhö-
rern hervorrufen kann, oft auch dann, wenn sie sich zur
Teilnahme nur mit großen inneren Vorbehalten ent-
schlossen hatten, weil ihnen alles Feierliche als fremd,
peinlich oder gar unaufrichtig erschien.

Ist diese Stimmung pure Sentimentalität?
Wird sie nur äußerlich durch die Festlichkeit der Klei-
dung, durch Orgelklang, Dämmerlicht und Kerzen-
schein bewegt?

Vielleicht ist es umgekehrt:
Die Formen sind der inneren Feierlichkeit der Trauhand-
lung angepasst, unterstreichen und verstärken sie.

Übrigens sind die Formen im Einzelnen nicht streng
verbindlich, sondern können abgewandelt werden.
Gewöhnlich bespricht das der Pfarrer bzw. Pastorin vor-
her mit dem Brautpaar.

Die feierliche Form bringt zum Ausdruck, von welcher
Tragweite es ist, wenn zwei Menschen einander Liebe
und Treue für das ganze Leben versprechen.

Christen begleiten alle wichtigen Schritte in ihrem
Leben mit Gebet und Gottes Wort. Das gilt sowohl für
den Beginn des Lebens und sein Ende, als auch für den
Anfang des Lebens zu zweit.

Der tiefste Grund für die kirchliche Trauung liegt darin,
dass hier das Eheversprechen vor dem Angesicht Gott-
es, das heißt, ganz bewusst in der Verantwortung vor
dem allmächtigen Schöpfer und im Vertrauen auf seine
Hilfe gegeben wird.

Zur kirchlichen Hochzeit …

Liebes Brautpaar,

wenn Sie beide oder einer von Ihnen der Kirche
angehören, steht Ihnen die Möglichkeit offen, kirch-
lich zu heiraten.

Hierzu stehen Ihnen die evangelischen Kirchen der
Stadt Apolda und ihrer Ortschaften sowie die katho-
lische Kirche Apoldas zur Verfügung.

Die Kirchgemeinden heißen Sie dazu herzlich
willkommen.

Weitere Auskünfte
erhalten Sie über:

Evangelisch-
Lutherische
Kirchgemeinde
Dornburger Str. 4,
99510 Apolda
Telefon
0 36 44/56 26 50

und

Katholisches
Pfarramt
Stobraer Str. 10,
99510 Apolda
Telefon
0 36 44/56 24 23

Bonifatiuskirche
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Was erleben oder sich erholen?
Die Hochzeitsreise …

Für unsere Altvorderen war eine Hochzeitsreise nach
Venedig das Allergrößte. Heute darf es auch die Karibik
sein. Und während es früher darum ging, dass sich das
frischvermählte Paar auf der Reise – endlich – auch
näher kennen lernte, hat man das heute in der Regel
bereits hinter sich. Also ist das Wichtigste, sich vorher
nicht nur einig zu sein, wohin die Reise gehen soll, son-
dern auch, ob man was erleben oder sich erholen will.

Aber aufgepasst: Der eine erholt sich am besten am
Strand, der andere bei einem Besuch von Kirchen,
Museen und anderen Sehenswürdigkeiten. Wobei wir

wieder bei Venedig wären. Möglicherweise kann man
auch beides miteinander verbinden. Ihr Reisebüro hat
da bestimmt ein paar Vorschläge parat. Nur sollten Sie
es nicht zu spät aufsuchen, sonst könnten die schönsten
Plätze bereits weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich noch ein wenig
von den Strapazen der Hochzeit ausruhen wollen, ehe
Sie fahren, oder ob Sie gleich nach dem Hochzeitsmahl
reisen.

Nur: Einfach heimlich still und leise verschwinden, das
wäre unfair. Deshalb vorher Bescheid sagen.

Hochzeitstage – Nicht vergessen!!!

25

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben, mit der
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch
nicht zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – nicht verges-
sen! – und viele Jubelfeiern. Und das nicht nur zum
„vollen“ Jahr, nein, sogar die halben zählen mit. Jeden-
falls zuweilen.

Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit
Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit
Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit
Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit
Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach 25 Jahren die Silberhochzeit
Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit
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Der erste Schritt in die eigenen vier Wände

Früher undenkbar, heute gang und gäbe, dass man sich
ein Geldgeschenk wünscht.

Entweder als Zuschuss für eine größere Anschaffung
oder als erster Schritt ins eigene Häuschen.
Auch hier ist der beste Platz, diesen Wunsch zu äußern,
eine Einladung.

Schreiben Sie ruhig

„Geldgeschenke werden nicht zurückgewiesen“

oder eine ähnlich lustige Formulierung.

Damit die Übergabe des Geschenkes nicht peinlich
wird, können Sie einen großen Kochtopf hinstellen mit
einer Karte dran

„Hier kommt alles in einen Topf“

Reich Immobilien
Inh.: Hartmut Reich

Bachstraße 32
99510 Apolda
� 0 36 44/55 31 34
M 01 71/5 13 13 45

VDM Mitglied im Verband Deutscher Makler

e-mail: info@reich-immobilien.de · Homepage: www.reich-immobilien.de

Nehmen Sie unsere Angebote unter die Lupe.
Es geht um Ihre glückliche Zukunft!

Immobilien-Vermittlung
Vermietungen

Hausverwaltung
Finanzierungen
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Sicherheit in jeder Lebensphase –
Absicherung für die ganze Familie

Gabriele Tietz
Generalvertretung
Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft

Eine schöne Hochzeit
und alles Gute für Ihren gemeinsamen Weg!

Eine Hochzeit verändert vieles.
Einiges betrifft auch die Versicherung und die Vorsorge für die gemeinsame Familie.

Was jetzt wichtig ist?

… Überlegen, welchen Schutz Sie wirklich brauchen und wie Sie gezielt vorsorgen.
Sicherheit mit der Sie rechnen können.

Am besten, wir sprechen darüber. Rufen Sie einfach an!

Bachstr. 3 · 99510 Apolda
Tel.: (0 36 44) 61 93 83
Fax: (0 36 44) 65 21 96

Privat: Kirchstraße 32
99518 Bad Sulza
Tel.: (03 64 61) 2 04 05

Bürozeiten:
Mo. – Fr.  9.00 – 13.00 Uhr • Di., Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Gabriele Tietz
Generalvertretung
Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft

Eine schöne Hochzeit
und alles Gute für Ihren gemeinsamen Weg!

Eine Hochzeit verändert vieles.
Einiges betrifft auch die Versicherung und die Vorsorge für die gemeinsame Familie.

Was jetzt wichtig ist?

… Überlegen, welchen Schutz Sie wirklich brauchen und wie Sie gezielt vorsorgen.
Sicherheit mit der Sie rechnen können.

Am besten, wir sprechen darüber. Rufen Sie einfach an!

Bachstr. 3 · 99510 Apolda
Tel.: (0 36 44) 61 93 83
Fax: (0 36 44) 65 21 96

Bürozeiten:
Mo. – Fr.  9.00 – 13.00 Uhr • Di., Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Privat: Kirchstraße 32
99518 Bad Sulza
Tel.: (03 64 61) 2 04 05

Die Jahre der Familiengründung sind bekanntermaßen
eine erfüllte Zeit, jedoch finanziell oft eine Durststrecke.
Gerade in dieser Zeit ist es notwendig, für unvorherge-
sehen Ereignisse, die schlagartig die Lebensgrundlage
einer jungen Familie entziehen können, vorzusorgen.
Mit günstigen Beiträgen und sofortigem Versicherungs-
schutz ist deshalb die Risiko-Lebensversicherung gera-
de für junge Familien der ideale Einstieg in die Famili-
envorsorge. Sobald es Ihre finanzielle Situation erlaubt,
lohnt sich die Umwandlung in eine kapitalbildende
Lebensversicherung.
Außerdem eignen sich die Risiko- und die kapitalbilden-
de Lebensversicherung zur Absicherung von Bankbürg-
schaften und Krediten, ja sind oft sogar die Bedingung
für ihre Gewährung.

Verantwortung tragen heißt vorsorgen
Sie machen die Familie erst vollständig und haben ihr
ganzes Leben noch vor sich – Ihre Kinder. Noch sind sie
Baumeister in der Sandkiste oder gründen mit Puppen-
kindern ihre erste Familie. Schnell kommt dann die
Schule, die Ausbildung beginnt, dann verlassen die Kin-
der das Haus, finden Partner und denken ans Heiraten…
Es gibt sinnvolle und preiswerte Versicherungen, mit
denen Sie Ihren Kindern den Weg ins Leben von Geburt
an sichern können. Sorgen Sie vor – gegen Unfall und
Krankheitsfälle, aber auch für eine gesicherte Ausbil-
dung. Sowohl die Ausbildung – als auch eine Heirats-
versicherung bieten eine sehr gute Möglichkeit, das
Kindergeld sinnvoll zu nutzen, indem Sie es in die
Zukunft Ihrer Kinder investieren.
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Hotel am Schloß
Apolda

Heiraten Sie nicht irgendwo,
schließlich heiraten Sie ja auch nicht irgendwen!

Eine Hochzeit im Hotel am Schloß …
Vor der malerischen Kulisse des Apoldaer Schlosses in

prächtigem Ambiente können Sie Ihren Traum
wahr werden lassen!

Unsere Veranstaltungsräume im historischen Gemäuer,
bieten eine einmalige Atmosphäre für 

Ihre Hochzeit oder Familienfeier.
Unser stilvolles Restaurant ist der ideale Ort

für den Empfang Ihrer Gäste.
Zusätzlich laden zwei separate Terrassen, direkt am

idyllischen Hotelteich gelegen,
zum gemütlichen Beisammensein ein.

Wir bieten Ihnen einen unvergesslichen Tag und 
übernehmen die Organisation sämtlicher

Angelegenheiten – angefangen vom Empfang, über die
Zusammenstellung eines Menüs oder Büfetts,
dazugehörige Tisch- und Raumdekorationen,

bis hin zum ausgewählten Musik-, Show- 
und Rahmenprogramm.

Lassen Sie sich verwöhnen und genießen Sie
einen der schönsten Tage in Ihrem Leben,
dessen krönender Abschluss ein Eisbüfett
mit Feuerwerk am Teich bilden könnte.
Oder ist dies vielleicht der Startschuss

für eine rauschende Nacht
in unserem Hochzeitsappartement?

Seien Sie unser Gast und lassen Sie sich verwöhnen.

Jenaer Straße 2 · 99510 Apolda · Tel.: 0 36 44/5 80-0 · Fax: 5 80 100
http://www.hotel-apolda.de · E-Mail: reservierung@hotel-apolda.de



Laß mich zu deinen Füßen liegen
laß mich dich anschaun immerdar,
laß mich in den geliebten Zügen
mein Schicksal lesen mild und klar,
damit ich fühle, daß auf Erden
die Liebe noch zu finden ist,
damit ich fühle, daß die Liebe
um Liebe noch die Welt vergißt.

– Theodor Storm –

Herausgegeben in Zusammenarbeit

mit der Trägerschaft.
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In unserem Verlag erscheinen
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation

• Klinik- und Gesundheitsinformation

• Senioren und Soziales

• Dokumentationen

• Bildung und Forschung

• Bau und Handwerk

• Bio, Gastro, Freizeit

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de

www.alles-austria.at

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2

D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0

Telefax +49 (0) 82 33/3 84-1 03

info@weka-info.de

www.weka-info.de

Fotonachweise: Titelbild, Seite 2, Seite 6, Seite 12: Barbara Neumann, Erfurt
Seite 3, Seite 8, Seite 24: Thomas Burkhardt, Apolda
Seite 16, Seite 18, Seite 23, Seite 25: Foto Studio Neumann, Apolda



GOETHES GARTENHAUS 
IM WUNDERWALD

SCHLOSS AUERSTEDT

TOSKANA THERME
BAD SULZA
Wunderwaldstraße 2a
99518 Bad Sulza

Öffnungszeiten:
So.–Do von 10.00–22.00 Uhr
Fr.–Sa. von 10.00–24.00 Uhr

E-mail: toskana@kbs.de
www.toskana-therme.de

HOTEL AN DER THERME 
BAD SULZA

140 Zimmer (Einzel-, Doppelzimmer und Familienappartments mit 
2 Schlafzimmern und gemeinsamem Vorraum mit Dusche/WC)

6 verschiedene Veranstaltungsräume und flexible Menuegestaltung
geben viele Möglichkeiten. Die Toskana Therme mit Conference Cen-
ter, das Goethe Gartenhaus und Schloß Auerstedt können in Ihr Fest
mit einbezogen werden. Wellness und Beauty von Brautpaar und
Gästen vor, während und nach dem Fest ist unsere Spezialität.

Restaurant an der Therme im Hotel und II Ristorante in der Toskana
Therme sorgen für Ihr leibliches Wohl.

Ihr Ansprechpartner ist unsere Veranstaltungsleitung – fragen Sie
nach ihr!

Wunderwaldstraße 2  •  99518 Bad Sulza
Telefon (036461) 92881  •  Fax (036461) 92835

Internet: www.hotel-an-der-therme.de  •  e-mail: hoteltherm@aol.com


